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1 Einleitung 

1.1 Zweck der Wegleitung 

1.2 Prüfungsträger  

1.3 Prüfungssekretariat 

1.4 Expertinnen und Experten 

2 Informationen zum Erlangen des Fachausweises 

2.1 Administratives Vorgehen 
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2.2 Nachteilsausgleich für Menschen mit Behinderung 

2.3 Gebühren zu Lasten der Kandidierenden 

2.4 Zulassungsbedingungen 

3 Übersicht über das Modulsystem 

3.1 Modulidentifikationen  
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3.2 Verzeichnis der Module 
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3.3 Modulprüfungen / Gleichwertigkeitsbeurteilung 

3.3.1 Organisation und Durchführung 

3.3.2 Gleichwertigkeitsbeurteilung 

 

 

 

3.3.3 Gültigkeitsdauer des Modulabschlusses 

4 Abschlussprüfung 

4.1 Allgemein 

4.1.1 Organisation und Durchführung 

4.1.2 Beurteilungskriterien 
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3.33

4.1.3 Beschwerden 

4.1.4 Prüfungswiederholung 

4.2 Anforderungsniveau der Abschlussprüfung 

 

5 Beschwerden an das SBFI 

4.5 
40 
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6 Schlussbestimmung 
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7 Anhang: 

7.1 Merkblatt Abschlussprüfung 

7.1.1 Allgemein 

7.1.2 Abschlussarbeit (Dokumentation) 
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7.1.3 Präsentation der Abschlussarbeit 

• 

• 

• 

• 

• 

7.1.4 Fachgespräch 
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7.2 Übersicht Handlungskompetenzen 
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7.3 Anforderungsniveau 
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 Kundenbedürfnisse und Anforderungen an den Sonnen- und 
Wetterschutz zu erfassen und technisch umsetzbare Lösungen zu 
finden 

 Kundinnen und Kunden Vor- und Nachteile von unterschiedlichen 
Arten von Sonnen- und Wetterschutzsystemen und Einfluss auf 
Energiebilanz aufzuzeigen 

 Kundinnen und Kunden von Baubeginn bis Bauabschluss situations- 
und adressatengerecht zu begleiten (z.B. Gesprächsprotokolle 
erstellen, Entscheide schriftlich mitteilen) 

 in Beratungsgesprächen sachlich und kompetent zu argumentieren 
und gegebenenfalls Problemlösestrategien anzuwenden 

 Materialisierung und Qualitätsansprüche dem Endprodukt 
entsprechend zu bestimmen (z.B. Standort für Sensorik) 

 technische Ausführung zu bestimmen respektive zu berechnen 

 Pläne zu erstellen respektive auf deren Vollständigkeit hin zu 
überprüfen 

 geltende gesetzliche Vorschriften und Normen (z.B. SIA) anzuwenden 

 Ausführungsvarianten in unterschiedlichen Formen zu visualisieren 
und gegenüber Kundinnen und Kunden sowie anderen 
Baubeteiligten überzeugend darzulegen (z.B. mittels Detailskizze, 
Pläne, Fotos, Dokumentationen, Bemusterung) 

 Auftragsbestätigungen auf Basis von Leistungsverzeichnissen, 
Protokollen oder Gesprächsnotizen zu erstellen 

 Werkverträge mit Ausführungsvariante zu vergleichen und bei 
Änderungen Nachträge vorzubereiten  

 sich über technische Neuerungen in der Produkteentwicklung zu 
informieren und deren Einsatzmöglichkeiten im Betrieb zu beurteilen  



WEGLEITUNG Berufsprüfung für Projektleiterin / Projektleiter Sonnenschutz 
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 Massaufnahme durchzuführen und zu dokumentieren 

 Detailpläne zu zeichnen und auf Problemstellen hinzuweisen 

 Belastungsannahmen zu treffen, Lastenverteilungen zu definieren und 
Untergrund auf Tragfähigkeit zu beurteilen 

 Wärmebrücken zu erkennen und zu minimieren 

 Geeignete Produkte, Befestigungsmittel und elektronische Komponente zu 
bestimmen  

 Planungshilfen wie Skizzen, Pläne, Produktedatenblätter zu beschaffen 
oder zu erarbeiten 

 Projektstrukturplan zu erarbeiten und Arbeitspakete zu definieren 

 Montagepläne mit korrekten Montageabläufen und Arbeitspaketen zu 
erstellen 

 Materielle und personelle Ressourcen zu planen 

 Termin- und Bauprogramm zu erstellen 

 Massnahmen zur Qualitätssicherung zu definieren  

 Absprachen mit anderen Baubeteiligten zu treffen und Informationsfluss 
mit Baubeteiligten und Kundschaft sicherzustellen  

 Koordination mit Elektroarbeiten sicher zu stellen  

 Terminprogramme mit anderen Baubeteiligten zu koordinieren  

 Mengenauszüge für Material- und Werkstoffbestellung zu erstellen 

 Preise für Produkte, Dienstleistungen und Subunternehmer (z.B. für Gerüste 
oder Kranarbeiten) zu erfragen, und Bestellungen auszulösen  

 Umwelt-, Arbeitssicherheits- und Gesundheitsrisiken zu erkennen 

 Massnahmen zur Reduktion von Umwelt-, Arbeitssicherheits- und 
Gesundheitsrisiken gem. Vorgaben und Situation auszuarbeiten  

 Umweltschutz-, Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzmassnahmen in 
die Projektplanung zu integrieren  
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 geeignete Hilfsmittel für die erste Baustellenbegehung einzusetzen 

 relevante Vorarbeiten für die Montage zu erkennen und organisieren 

 zu beurteilen, ob bei problematischen Untergründen auf der Baustelle ein 
Statiker beigezogen werden muss 

 geeignete Zonen für Ablad, Materialumschlag und Materiallager 
festzulegen und Absperrungen zu veranlassen 

 Bauinstallationen schriftlich und auf Plänen festzuhalten 

 Bauinstallationen und Gerüst auf seine Funktionstauglichkeit und Sicherheit 
vor Beginn der Arbeiten auf Baustelle zu überprüfen 

 gegebenenfalls mit Grundeigentümerinnen und -eigentümer über 
Zeitpunkt, Dauer, Art der Nutzung und Entschädigung für Materialumschlag 
oder -lager zu verhandeln und schriftlich festzuhalten 

 Anwohner über lärmintensive Arbeiten zu informieren 

 relevante Sicherheitsaspekte zu erkennen, geplante Massnahmen 
gegebenenfalls anzupassen sowie Massnahmen anzuordnen und sicher zu 
stellen (z.B. Einsatz von persönlicher Schutzausrüstung (PSA) oder 
Kollektivschutz)  

 erkennen, ob eine Schadstoffüberprüfung nötig ist 

 Entsorgungslogistik unter ökonomischen und ökologischen Kriterien 
festzulegen und entsprechende Vorkehrungen zu treffen 

 Materialtransport unter Berücksichtigung ökonomischer und ökologischer 
Kriterien festzulegen 

 auf Basis von Termin-/Bauprogramm und Montagezeiten Materiallager und 
Einsatz der nötigen Hebemittel zu planen und organisieren 

 Stärken und Schwächen von Mitarbeitenden zu erkennen und für die 
optimale Zusammenstellung von Montageteams zu berücksichtigen 

 Mitarbeitende auf Basis deren Kompetenzen für die folgende Woche den 
anstehenden Arbeiten zuzuordnen 

 Arbeitsaufträge präzise und verständlich zu formulieren sowie ausgewogen 
im Team zu verteilen 

 Wochenpläne für Mitarbeitende mit Verfügbarkeit von Werkzeugen, 
Hebemitteln und Materialien abzustimmen 
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Geregelte Abläufe und stete Kontrollen der laufenden Arbeiten tragen entscheidend zu erfolgreichen 
Abschlüssen von Sonnen- und Wetterschutzprojekten aller Grössenordnungen bei. Projektleiterinnen und 
Projektleiter Sonnenschutz kommen dabei eine zentrale Bedeutung zu. Sie überwachen den Fortschritt und 
passen das Bauprogramm bei Differenzen an. Zu einem optimalen Montageablauf tragen sie auch bei, indem 
sie Auslastungsplanungen für die zugeteilten Ressourcen überwachen, gegebenenfalls anpassen und 
Schnittstellen zu andere Baubeteiligten koordinieren. Damit schaffen sie die Voraussetzung für optimal 
aufeinander abgestimmte Arbeiten, vermeiden Leerzeiten und verbessern die Arbeitseffizienz. Dabei lassen 
sie aber Qualität, Umweltschutz sowie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz nicht ausser Acht.  

Mit einem effizienten, zweckdienlichen und seriös geführten Projektcontrolling behalten sie stets den 
Überblick über Termine, Kosten, Material- und Personalressourcen und können vorausschauend handeln. 
Kommt es zu Abweichungen, leiten sie die nötigen Schritte ein.  

Projektleiterinnen und Projektleiter Sonnenschutz müssen in der Lage sein, auf Unvorhergesehenes 
(veränderte Wetterbedingungen, Verzögerungen in den Abläufen anderer Berufsgattungen, Kundenwünsche) 
flexibel zu reagieren und gleichzeitig die zeitlichen Folgen abzuschätzen. Bei Abweichungen leiten sie die 
entsprechenden Informationen weiter und treffen selbständig weitere Abklärungen. Bei Problemen klären sie 
die zu treffenden Massnahmen rasch mit ihren Vorgesetzten, bringen Lösungsvorschläge ein und setzen die 
Massnahmen selbständig um. Dies erfordert einerseits ein breit abgestütztes Wissen im Bereich der Planung 
und der Montageabläufe sowie ein gutes technisches Verständnis. Andererseits sind sie auch gefordert, 
komplexe Zusammenhänge und Abhängigkeiten nachvollziehen zu können und die Auswirkungen auf ihren 
Bereich zu erkennen.  

Ein weiterer zentraler Erfolgsfaktor für Bauprojekte ist die Zufriedenheit der Kundinnen und Kunden. 
Projektleiterinnen und Projektleiter Sonnenschutz setzen alles daran, dass sich Kundinnen und Kunden gut 
beraten fühlen und mit den Ergebnissen zufrieden sind. Dazu trägt einerseits die proaktive Information der 
Kundinnen und Kunden über den Baufortschritt und andererseits die Funktionskontrolle und der 
abschliessenden Abnahme und Instruktion bei. Dank ihren kommunikativen Fähigkeiten sowie ihrem 
Verhandlungsgeschick gelingt es Projektleiterinnen und Projektleitern Sonnenschutz auch in schwierigen 
Situationen für Klärung zu sorgen und tragfähige Lösungen zu finden.  
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 sich termingerecht alle auftragsrelevanten Dokumente und 
notwendigen Informationen zu beschaffen 

 bauliche Vorarbeiten (z.B. Befestigungspunkte Aussendämmung, 
Zuleitungen, Bedienstellen, etc.) zu überprüfen, abzunehmen und zu 
protokollieren 

 Baufortschritt anhand vom Bauprogramm vor Ort zu überprüfen und zu 
protokollieren 

 Terminverschiebungen rechtzeitig zu melden 

 Anliegen von Bauherren aufzunehmen und zu bearbeiten, 
Gesprächsergebnisse festzuhalten 

 Schnittstellen mit Baubeteiligten zu koordinieren 

 Einhaltung von Umweltschutz-, Arbeitssicherheits- und 
Gesundheitsschutzmassnahmen zu erkennen 

 Umweltschutz-, Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzmassnahmen 
gemäss Vorgaben durchzusetzen  

 Montagefortschritt zu rapportieren und mit Termin- und Bauprogramm 
zu vergleichen 

 Materialverbrauch sowie Werkzeug und Geräteeinsatz zu rapportieren 

 Arbeits-, Unterhalts- oder Stundenrapporte zu erstellen 

 materielle und zeitliche Mehraufwände frühzeitig zu klären und 
schriftlich festzuhalten 

 bei Abweichungen vom Bauprogramm entsprechende Massnahmen 
einzuleiten (materielle und personelle Ressourcen umorganisieren) 

 Montageabläufe und -techniken sowie Gruppengrösse laufend zu 
analysieren und Optimierungsmassnahmen einzuleiten 

 unter Berücksichtigung der Faktoren Zeit, Lohn- und Materialkosten die 
Wirtschaftlichkeit zu berechnen und entsprechende 
Optimierungsmassnahmen einzuleiten  

 mit Formularen und Tabellen die Arbeitsvorbereitung (AVOR) und 
Ausmasstätigkeit zu analysieren und optimieren  

 Projektplanung zu überprüfen und optimieren  
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 Funktionskontrollen vorzubereiten, durchzuführen und zu 
protokollieren  

 Massnahmen zur Behebung von Qualitätsmängeln aufgrund der 
Funktionskontrollen einzuleiten und zu überwachen  

 Bauabnahme vorzubereiten, durchzuführen und zu protokollieren 

 Massnahmen und Fristen zur Behebung von Mängeln mit Kundinnen und 
Kunden festzulegen, einzuleiten und kontrollieren 

 Kundschaft über den Einsatz von witterungs- und zeitgeführten 
Automatiksteuergeräten zu instruieren und protokollieren 

 Kundenzufriedenheit zu ermitteln 

 ausgeführte Arbeiten auszumessen 

 Ausmasse für die Rechnungsstellung zu dokumentieren  

 Nachtragsmanagement zu führen und zeitnah abzuschliessen 

 Grundlagen für Nachkalkulationen zusammenzustellen 

 verwendetes Material, geleistete Arbeitsstunden, ausservertraglich 
geleistete Arbeiten zu quantifizieren  

 Unterlagen für Rechnungsstellung zusammenzustellen und Fakturierung 
auszulösen 



 Sonnenschutz 
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 Mitarbeitende für die Umsetzung eines Auftrages und die Zusammenarbeit 
zu motivieren  

 Zielvorgaben und Aufträge klar zu kommunizieren  

 korrekte Ausführung einzufordern 

 Ausführung der Arbeiten im vorgegebenen Zeitrahmen einzufordern 

 technische und organisatorische Massnahmen gegenüber Mitarbeitenden 
zu vertreten 

 Konsequenzen aufzuzeigen, wenn Massnahmen nicht ergriffen werden  

 Mitarbeitenden bezüglich ihrer Arbeitsleistung konstruktive 
Rückmeldungen zu geben  

 Überschreitungen den Vorgesetzten zu melden 

 Probleme im Montageteam zu erkennen und mit einzelnen Mitarbeitenden 
oder im Montageteam Lösungen herbeizuführen 

 Spezialwissen und Arbeitstechniken weiter zu vermitteln 

 Potenzial von Mitarbeitenden zu erkennen und mit entsprechenden 
Massnahmen zu fördern  

 fachliche Probleme von Mitarbeitenden nach Dringlichkeit und Komplexität 
zu priorisieren und zu lösen 

 Lob und Kritik angemessen anzubringen 

 den Mitarbeitenden zuzuhören und Kritik entgegennehmen 

 offen und respektvoll zu kommunizieren  

 Arbeitssicherheits-, Gesundheitsschutz- und Umweltschutzmassnahmen 
klar und verständlich zu kommunizieren 

 Mitarbeitende über die wichtigsten Sicherheitsvorschriften und das 
Verhalten in Gefahrensituationen zu instruieren 

 Mitarbeitende zur regelmässigen Überprüfung und Wartung der 
persönlichen Schutzausrüstung anleiten respektive anhalten 
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7.4 Modulbeschreibungen 

7.4.1 Baustellenorganisation 
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7.4.2 Kundenorientierung 
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7.4.3 Protokoll- und Rapportwesen 
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7.4.4 Personalführung 1 
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7.4.5 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
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7.4.6 Kommunikation auf der Baustelle 
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7.4.7 Montage 
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7.4.8 Projektmanagement 1 
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7.4.9 Effizientes Arbeiten 
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7.4.10 Elektrotechnik und Steuerung 
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7.4.11 Statik und Bauphysik im Sonnenschutz 
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7.4.12 Auftragsabwicklung 
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